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Zur« Freihaseiifragrn
Die �brenueuDe� Frage der Anfgiilics der Frei:

hafenftellunci seiteiis thaiiiliiiriis», welche einige. Zeit«
unter der Asche ciegliiht, beginnt sich jetzt wieder
voii neiieiii Luft« zii uiacheii. Dein Ilteicliczkciiizler
ist es» gelungen, in den kaufinäiiiiischcii �iireifen
Abamlmrcic» einige. Fiirsvreclier seines» Planes» zu
fiiideii nnd diese haben es» für angemeffeii erachtet,
ihre Dieferhcilb iuit Dem Fiirsten Tkisiiiiirck cievfliis
gene Corressiiiiideiiz zii veröffentlichen. Freilich
sind sie Dabei innerhalb der eigenen ttiirrnircitiiiii
aus Qtkiderstciiid ciesttis;csii. Die. Zahl der Firuieii,
ivelche am :�»I. Eetbr. D. Je. fiel! an den J!i�eichs:
kanzler gewandt haben, um die viel verbreitete
ibictiuungi, »die. �blaue der dlteichsregieriiiici in der
Jollansclilus;friiiie liefen anf eine Beeintriicliticiiiiuj
der verfassiiiikisiiiiifniieii dlieclitcs der Liaiisiistiidte
iiiid aiis eine fliertuuunernnci ihres» Wvhlftaiideiz
tniiciiis«, voii ihm Durch eine liiiiidige Lszrkläruiiki
iviederleiit zii sehen, betragt, wie die halbaiiitliche.
,,«1,�»i«iiii.:-L«iiri«.« angiebt, xi, der Protest gegen die
voii diesen Fsiriiieii vorgetrageiieii Anschauuiicjeii,
ivelcher sogleich nach Liekciiiiitiiicsrdcsii der fraglicheii
Cvrressiiiiideiiz auf der Qaiiilnirkier Borse ain El.
d. Aus. ciuszgelezit iviirde, liedeckte fiel! sofort iuit
etwa Nun! ;;ustiniuiiiiigserkläriingen. SLTorlJergc-
kiaiigen ivar eine vertrauliehe Liesprckcliiiiixj der
�bambnrger zhiiiidelskaiiiiiicsip in ivelcher das �Bin�:
gehen der Oerreii Liereiilierii s3os;lei« und  säen.
 Der lliiterzeicliiier des Antrages an den Tlteichsx
kanzler! die schärfste Tljiiszliillixiiiiiii fand. Da
liieriiiit die Streitfrage ihren Tllbscliliifz keinenfalls
erreicht hat, so wird behufc» Orieutiriiiixi tiber
dieselbe. die nühere ttenntiiisnuihiiie von den lieziigL
Schriftstiicteii nicht tiberfliifsig erscheiiieii.

Die Eingabcs der Herren Berenberzg tstoftler
nnD wen. nimmt kltcsziizi auf eine. Erklärung des
klieichskiiiizlercz voni 8. Tlliai d. IF. im J!i�e.ichstcnie,
ivorin er den Art. :3�-t-. der flierfciffnuib nach welchem
Die. Freihafeustelliiiiiz Oauibnrgs nur iiiit eigener
Bewilligung desselben aufgehoben werden kann, für
unantaftbar bezeichiiet nnd Darüber wachen zu
ioolleii uerfpriiht, »das; es nicht eingeschriiiikt
iverde auf kleinere tssreiizeii als diejenigen, ivelche
nothwendig sind, daiiiit es» seiner Bezeichnung in
tiollkiiiiiiiieiier und lohaler Weise entsvreche, ein
ivirklicli voller Freihafeii, Der allen Üiwlutiimeu,
die in einein. Freihafeii vorgenouinieii iverdeii sollen,
nnd allein Iiiitzeii, den iiiiiii von einein Freihafeii
erwarten kann, entspricht« Die Unterzeichner der
Eingabe selbst erblicken in dein Anschlnsg Der Stadt
Zhciuiliiirki unter Ltelasfiiiiii von Freiviertelii iiiid
sonstigen angeuiefseiieii Einrichtniikieii nicht nur
für alle gewerbliche iiiid industrielle Thiitiijkeih
für icleiuhanDel� soivie fiir O!rundeigeiithiiiii ive-
feutliche äliiirtheile, sondern fehen auch Gleiches
namentlich für �fsiueort, Ervort und tsöriistlltllldsl
rioraus. Diese  83efiiiiiiiiixi, scigeii sie, iverde von
einem sehr grofseii Theil der Ltevölkeriiiixx von
Hainburki getheilt. Offenkiiiidiger noch iverde
hierfür von Vielen »tz3eiigiiisz cibgelegt iverden, wenn
eine cillfeitig klare Vorstellung Darüber herrfehe,
das; es der ernste Wniiscli und Btillesp der Reichs:
gewalteii sein und bleiben wird, Vorkehrungeii zu
bewilligeii und zur Ansfiihriiiixi zu bringen, welche
auch nach Eintritt thainliiircis in die deutsche geil:
linie dein Wselthciiidel keine Hindernisse cnifeiflegen,

ja inehr als dies, ivelche ihn zu einer iveit griiszereii
Bliithe zu verschaffen gieeignet sind, als» die jetzige
froriii des» dortigen  Xdeschäftsbetriebes es vermag.

Dieser Aufforderung gegenüber hält Der T!i�eichs-
kanzler in feinem Antwortsclireibeii voin l5. D. :Ut.,
iuie es nicht cinders zii erwarteii ivar, den Schutz
siaiiiliiirzisz in seinen fereihafenrechten aufrecht, wie
er ihm nach Der Qleifciffuug des» deutschen Tneiclieiv
zukoniiiit, wenn er auch als» seine erste Aufgabe.
»die Ttefestixiiiiici der nationalen Üinhcit im
Sinne der flieichstierfiiffuiig und die Forderung
derselben ans allen tdöebietcsii der Politik, auch auf
dein ivirtljsclniftlichen« betrachtet. »Im dieseiii
Sinne«, fährt er fort, �beftüticre ich gern, Cihrem
�lllnnfche entsprechend, auch heute Die. Aeuf;eriiiig,
ivelche ich in der Sitzung voin 8. zljiai d. J. iiii
Jlieichstiixics gethaii habe. lieber die  8.3reiizcii,
ivelche für den Freihafeii zhiiiiiliitrkis erforderlich
sind, Damit derselbe dein Begriff eiiies Freihafeiis
in loualer Ttteiscs entsprechcy steht dein Buudesrathe
die Entscheidung zu; ineine Tljtitivirkiiiiii an Der:
selben aber ivird stets» der Ausdruck der Osesinnuiiki
iiiid des �isflichtgefühl-i» sein, kraft deren ich für
Die Fllkdcklllltl des Ltsohlftiiiides der .Ociiisiiftiidti«
und die sltkiiliriiiixi ihrer verfassiiiiiisiiiiiszigeii Tliechte
iuit derselben cinitlicheii Ost·ivisfeiilicifticikeit und
derselben landsiiniiiiischaftlicheii Theilnahme eiiizii-
treten habe, wie für die Jziitercssscsii eines jeden
Dheiles des f!i�eicl!es, ineiiie engere theiuiiitli nicht
ausgeschlossen. . . . . .«

Die lliisiiirteiliehkesit und unihliiiiilleiide Ein�:
singe, ivelche in diesein Schriftstiick der Hanfastcidt
zugesagt ivird, sticht eigenthliiiilich ab voii einer
Auslasfiiiizi der gewlihiilich die Stiinuiiiiigeii und
Ansichten in den dliegieriingskreifeii zuni Lliisdriiek
bringendeii »Nordd. Allg. ·;-3tg.« voiii Elliai d. J.
Das offieiöse Blatt iiuszerte Damals: �f-reihüfen
und Mefseii gehören nicht inehr zu den 7Ltedi""irf-
nisseii des Verkehrs unserer »k;eit. Heute ums; der
siaiifmciun bemüht fein, unmittelbare Beziehungen
herzustellen und jede kostfpielige und zeitrciiibeiide
Verniitteliiiiii voii fiel! abzusehiitteln Der direkte
Verkehr zwischen dein Producenteii und dein Sinn:
fumenteii kennzeichnet jetzt das tssescheist der  iirufg:
ftaateii. Freihiifeii sind Vermittler, Tlltiikleiy die.
unter �Berhültniffeu entstanden und groß geworden
sind, ivelche heute nicht inehr eijistireii. Der
��afler, der in früheren Zeiten das Geseljiist über:
haiivt ermöglichte, erfehwert nnd vertheuert es heute.
»Jeder kluge stausiiiciiiii sucht il	i zu umgehen, und
in den iiieisteii Fällen gelingt ihm dies auch iiiit
Der Zeit« Der griiszercs Theil des Hainbiirger
staufinannsstiiiidesz hat diese fllerkeiiiiiiiicjdesWertlies
der Arbeitiztheilung und des» Handels» im Allge-
iiieiiieii noch nicht vergessen. Dies der Grund,
weshalb die tslegeiierkliiruiig gegen die Zznaussichti
nahiiie einer Ausgabe Der Freihaseiistellniig Hain:
bnrgs aus der dortigen Blirsis sofort eine so zahl-
reiche Uiiterstiituiiig fand. Diese Jsrotefterkliiriing
enthält u. A. folgende Sinn: »Wir liestreiteii
diesen Hcsrreii das» Tljioinisiiil nationaler  s3esiiiiitiiixi,
das» sie fiir sich in Ansririicli nehnieii; wir stehen
Nieniciiid iii ganz Deutschland an nationaler  Sie:
silllltltlg und Qpferbereitschcist in deren Bethiitigiiiiei
nach, aber wir erklären hierdurch unsere Ueber-
zeiigiiiig, das; die Aufrechterhiiltuiig der Freihafein
stelluiig zhaiiiliiirijs fvioolil ini nationalen �Center:
esse des gesaiuiiiteii Ltciterliiiides wie auch iin Hain:

bnrgifchen scnteresscs unliediiigt geboten ist. Sollte
das» rlteichsiiziiteressci eine. :lteiibegreiiziiiiij des» Frei:
hafenciebiets fordern, so erwarten wir, das; eine
solche nur unter Tlltituiirkiiiiki unserer kiefetzlicheii
Faktoren, unter riollcsr Wiirdigiiiixi aller dabei in�s
Gewicht fallenden Jntercssseii erstrebt ivird«

Da die zlliiijiirität der ttaiifiiiciiinschaft, darunter
alle ersten Firmen, und u. A. der Präses der
»Dandelskciiiiiiieip Arthiir .Liitl!errit, dieser böegener:
flarung beigetreten ifi, so ist nicht daran zu denken,
das; �sbcnubnrc; in Der niichsteii Zeit voii dein Art. 34
der Jlteichsrierfcisfuug  s�»ebrciuct! inacht, um feinen
Einschluss in den allgemeinen Zollverbaiid zu be-
antrageii.

Politische Ucbersicht
Deutschland.

Die Lsesferuiizz in dein Tit-finden des Kaisers
schreitet in erfreulicher Weise fort, jedoch dars der-
selbe das szjiiiiiiier noch nicht verlassen. Tlicich einer
gut verbrachten �Jiacht hiärte der ttciiser am Zu. die
Vorträge Der Fgiifiniirschiille und des General-Zutrit-
daiiteii der �iigl. Schauspiele Herrn von Hiilsen und
empfing nach ll. Uhr den Besuch des Großherzogs
von Sachsen, welcher Abends vorher eins Weimar
eingetroffen ivar. Nachmittags; N» Uhr erschienen
der �bring start und der Großherzog von Sachsen im
Sigl. �Jjcilciits. �

Der Tlliiiiister der öffentlichen Arbeiten hat im
zhiiiblick auf die in letzter Zeit zahlreich vorkomiiien-
den Eisenbahnuiifiillg ivelche, ivie aus den angestell-
ten Erinitteliiiigeii hervorgeht, fast durchweg durch
die Uebertretung nnziveideittiger und genügend be-
kaiiiiter Lkorschrifteii seitens einzelner Beainteii herbei:
geführt worden sind, unter dein 19. D. �Jlitis. einen
Erlaß an säiiiintliche Sigl. C«isenbahndireetioiieii 2e.
grerichtet, um die nach Ansicht des Ministers strenge
Discipliii, »die nicht iiberall mit Dem nöthigen Nach:
druck gehandhabt wird«, iviederherziistellen Es wird
zu diesein Zweck eine fortdauernd scharfe stontrole
und eine rasche nachdriickliche Bestrafung der eine
Gefiihrdiiiig der Betriebs-Sicherheit herbeiführenden
Uebertretungeii zur Slsflicht gemacht. �� Iltie aus
ttreuziiiich unterm Bis. genieldet wird, ist der Vertrag
betr. den Uebergang der ?!tl!eiii-«!ccihe-Bahii an den
Staat von den Vertretern des Miiiifteriunis der
 öffentlichen Arbeiten und des Finanziniiiisteriuins
einerseits und von den dazu ciuserseljeiieii Mitgliedern
des »Bei-maltungs-Ausschusses andererseits unterschrift-
lich riollzogeii worden. �

Die Oberpriisideiiteii sind, offiziiifer Meldung
zufolge, cingeivieseii werben, Die Präsentiitioiiswahlen
für Den Volksivirthschaftsrcith anzuordnen und Vor-
schläge in Betreff Der voin ttiiniiie zu berufendeii
Llcitcspilieder zu machen, wobei besonders die Stände
zu berücksichtigen fein würDen, welche �- wie die
Arbeiter � bisher noch keine korporative Vertretung
haben. Die Prijsentcitionswalsleii seitens der Hatt:
delskaiiiinerii sollen aiu 7. Deebr stattfinden. Als
erste Vorlage für Den Läolksivirthschciftsrath ivird der
Entwurf einer Jnniiiigsordiiiiiig bezeichnet. �

Frankreich.
Vor dein Pariser Zuchtpolizeigericht hat am 25.

der Prozeß, welchen General Cissey wegen Verlituiip
duiig gegen Laisciiit und Rochesort beantragt hat,
begonnen. Die Geiniiiiiteii haben, wie befannt, Den
General des Lkerraths und wiederholter lIiiterschleife
und zwar unter Beistand einer Its« U� KUUUCI VO-



züchtigt. Das Zeugenverhör ergab die Haltlosigkeit
dieser Beschuldigringerr Die Generale Gresler!, Nanson
und Berges sagten eins, das; sie im Rklcstcilllllllstckllllll
nichts gesehen und nichts gehört hätten, was den
Verdacht einer Schuld gegen Eisseh bekrründerr könnte.
General Greslerj fügte hinzu, er« habe von Frau
v. Kanllcr im skriegsxnitrifteririiir niemals reden gehört.
Die Generale Faye und Eools Versicherten, das; die
Mobilisirriirgspliine niemals ans dem Ftriegsrninistæ
riuui verschwunden seien, iibrigeirs sei es ruurii.sglich,
von denselben auch nur eine Kopie zu nehmen. Die
Jntendatiterr Guillot und Nenaudirr versicherten, das;
in den Finanzen des Rriegsnrinisteririrns keinerlei
Veruntreuririg vorgekommen sei. Damit schlosz das
Zeugenverhiirx Bei der Fortsetzung der �lSerhcinb:
lungen am 265. beantragte Lclisutlt eitle cichttiigige
Vertagung behufs Llbhitrurig weiterer Zeugen. Der
Antrag wurde abgelehnt. Der Anwalt de Eisser!�s,
Robinet Clerr!, widerlegte hierauf Prinkt für "Prink«t
die seinem Ztlienterr gemachten Lteschuldigriirkreri und
wies auf die von Cissey dem Staate geleisteten
glorreichen Dienste hin. Es folgten darauf die
Plaidorjers der Advokaten Nocheforts nnd Laisants
und wurde die weitere Verhandlung sodann vertagt.

Türkei.
Tlcachdeiri der Kommissar der Pforte, Bedri im!,

am  in sianjcr die stonverrtioii für die regelrechte
und friedliche Uebergabe Drileigno�s, welche auf den
2b�. Bcittags festgesetzt war, unterzeichnet hatte, rich-
tete Bozo Petrovich mit 4 ! ! ! kUicrnn und l2 Sianbnen
seinen Vormarsch nach Dnlcigno, um die Stadt und
die umliegenden wichtigen Positioneri zu besetzeir
Mit den rnoritenegririischen Truppeii sind auf Ein-
ladung Pconteiregros die Delegirten der Mächte in
Duligno eingezogen. �

Griechenland.
Der König von Griechenland nahm am 25. die

von der Deputirterrkcrrirrner an ihn gerichtete Adresse
entgegen und forderte die Adres;-Deputation auf, in
der llainmer dafür zrr sorgen, das; Alles aufgeboteri
werde, um die Durchführung; der Militärorgrrnisation
zu beschleunigen. Vonr skriegsrnirrister und vom
Marinerniiiister sind neue Bestellungeir für« ".»!tristrrrrg«:i-
zwecke im Betrage von 26 �Millionen gemacht worden.

L a n d t a g.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am 2U. den

Ges.-Entwurf über den fäuflichen Erwerb der Eisen:
bahn von Wesselburerr nach Heide und den Gesetz:

Entwurf betr. die Wiederzulrrssriiig der Itenteirbcriiketr
zur Ablösung der Neallasterr in 3. Lesung. Wie
angekündigt, brachte hierauf bei Berathririg des Etats
der landwirthschaftlicheir Verwaltung und zwar bei
der Position für das Gehalt des Tlliinisters die Fort:
schrittspartei die Frage des Volkswirthschaftsraths
zur Sprache Alle Bedenken, die gegen diese Justi-
tution vorliegen, erörterten die Abgg. Richter« und Dr.
Meyer  Breslcru! in ausführlichen Vorträgen. Sie
Wiesen nach, wie durch die Vermehrung parlamenta-
rischer Körperschasten das« Llrrseljerr jeder einzelnen
derselben vermindert werde, wie der Voltsrvirthsehcifts-
rath in der geplanten Zusammensetzung lediglich auf
eine Jnteressenvertretriiig hinauslaufen werde, deren
Geeignetheit als scrchverstiindige ltiirperschirft zur Be:
gutachtung von Gesetzentrvürfen weit hinter der von
Enquäteri zurückstehen wird. Sie erläuterten ferner,
das; die Interessen des Arbeiterstandes und der kleinen
Gewerbetreiberideii bei der Zusammensetzung des �Bulle:
wirthschaftsrathes nicht genügend beriicksichtikrt seien.
Abg. Hänel beleuchtete die ftaatsrechtliche Seite der
Frage und kam zu dem Schlus;, das; eine störperk
schaft wie der Volkswirthschcrftsrrrtlj nicht durch Kitt:
nigl. Verordnung, sondern nur durch Gesetz geschaffen
werden könne. Der Minister für Landwirthschaft
bestritt die Anschauung, als ob es sich hier um eine
einseitige Jnteressenvertretung handle. Abg. v. Steinch-
haupt vertheidigte die Verfassungsmäszigkeit der rissxierr
Schöpfung Minister Dr· Friedberg trat für das
Recht der Krone ein, durch Verordnung den Volks:
wirthschaftsrath zu bilden, weil dieser nicht, wie der
Staats-rath, das gesainmte Geset;,gebungsgebiet, son-
dern nur einen bestimmten Theil davon umfasse.
Abg. Frhr. v. Schorlernerölllst erkannte an, das; der
Volkswirthschcrftsrcith einen Theil des Einflusses für
fich in Anspruch nehme, welchen jetzt die Volksver-
tretung besitze» Gleichwohl rst er für dre neue Jn-
stitution, weil dieselbe der Landwrrthschaft Vkrctzeir

bringen würde. Nachdein Abg. Gärtner auf die
ringenügeride Vertretung des Haridelsstciirdes im »Volks-
wirthschirftsrritli hingewiesen, wurde das betr. Kapitel
des Etats an die Budgetkoriririissioii verwiesen. Bei
der Festsetzung der nächsten Tagesordnung beantragte
Abg. flüchtet�, den Etat des dhrurdelsiirinisterirnns so
lange cruszrisetjery bis der Herr Fgandeld3niiriifter« aus
Friedrichsrulj zurückgekehrt sein würde. Mit sehr ge-
ringer klliajorität wurde dieser Tllntracz abgelehnt. �

Das Abgeordneteiihcriis stinunte am 27. zunächst
einem Antrage des« Abg. Dr. v. Jxazedzeivs u. Gen.
zu, ein gegen den Illig. v. Lyskoniski schwebendes
Strafverfahren wijhrend der �Dauer dieser Session
einzustellen, und setzte darauf die 2. �Berathunci des
LandwirthschirftsiEtats fort, bei welcher« der INinister«
Lucius auf Qlnreczritiki des Abg. klliooren die kllcelirii
rationsfrage in ernste Erwägung zu nehmen versprach.
Abg. v. Ludwig beklagte die unvollstätrdixreri und starr«
teiischen Lierichte vieler Blätter, ans denen der Leser«
kein klares Bild der Berhcriidliirig gewinnen könne,
und ersuchte den Präsidenten, die fertige, wie der
Presse richtige Berichte zugängikr zu machen seien, in
Erwägung zu ziehen. Der Präsident versprach dies,
erinnerte aber den Illig. Ludwig daran, das; man
jetzt bei der Tieratljrriig des laIrdnJirtlJsehrrftlichen Etats
sei. Nach rinveriitrderter Annahme des letzteren gab
der Etat der lsiestlitsverrvcrltirrrkr zu einer längeren
Debatte über Llcsrbesserririg der Pferdezricht Tllnlasx
Jn letzter Stirnde ging das dhcuis noch auf den
Handelsetat ein. zZiiviirderst entspann sich über« das
fsznstitrrt der Fabrikitispektoren und die vom sloruinerzieni
rath Ltaare geplante Arbeiterversicherung eine längere
Debatte, an der fich neben dem Abg. Kropatschek
auch die illbgg. Richter, Tllceyer  Breslau!, �lßinbthbrft,
Löwe  Bochrnn! u. A. betheiligten Um «H: Uhr
wurde die Diskussion auf Dienstag ll Uhr vertagt.

Provinziellesk
Oele» 27. Nov. sBegnadikzrinxrl Se. Pius.

der Kaiser hat den in der Schwrirgerichtssitzunxr vom
L2. fsuni wegen Tlltordes zum Tode verurtheilten
Fleischbeschcirier und Freistellenliesitzer Ernst Tretschock
aus �Brecalciniitj, Ftreis �lliilitfch, zu lebenslänglicher«
Zuchthciusstrcrfe begnadigt.

Glogari, 26. Slioveinlierx sTelerdhoniEitk
richturrg.j In: benachbarten Qlkeishrilz ist gestern
die Telephcui-Einrichtung fertig geworden. Die erste
Depesche, welche am :3."!. Tlioveiiilrers von Ltkeisholz
per Telephon abging, lautete wörtlich: St. Excellenz
dem Staatsseeretiir Dr. Stephari, Lterlirr Draht
und Stangen stehn gerichtet w 0rdnungsvoll, den
Dienst gewiirtig, �- Klingend summt es in den
Lüften � Telephon ist fix; und fertig �- Oberpristi
amt, alle Ehre! � �Rafch� ist Trumpf im Post:
Verkehre. � seiner« Sllcrijestiit ein �Sinai! � Trag
es Draht dem hohen Helden; w: Jltlxeelletiz dem Welt:
postmeister �- Passend Dank sollst Du ihm melben,
� Hat er freundlich uns willfahren «� Als wir«
bittend bei ihm waren, - Nimmt er freundlich unsern
Dank. Icach etwa zwei Stunden lief in Tsjeishrilz
folgendes Telegramm ein: �Berlin, 25.Icor!er1iber188 !,
11 Uhr Vormittags. seh danke Jhrretr und den
anderen betheiligten Herren für« den poetischen Esrusz
und wünsche, das; der Fernsprecher fszljtietr allen so
viel gute Ncrchrichten bringen möge, wie irgend möglich.
Stephan.

Gleiwitz, 26. Nov. fErschossenYI Jn dem
Jcciehbkrrorte Psilchorvitz hat sich am Sonntag ein recht
beklagensrrierther Unglücksfiill ereignet. Der 8 Jahre
alte Sohn des Schnried Mocziirj aus Babigorcr war
bei dem 12jährigen Sohne des Förster Nikli daselbst
zum Besuch. Während sich der Fiirster N. und feine
Ehefrau in der Kirche befanden, waren die Kleinen
allein in der Tsohnrrrrxr und spielten mit einander.
Bei dieser Gelegenheit nahm der Förstersohn ein an
der �lilanb hängendes Gewehr seines Vaters, um,
wie er meinte, seinem Spielgenrisseii zu zeigen, wie
nran anf Hasen schief;t. Der junge Schütze legte
das Gewehr an und in demselben Llrrgerilslicke krachte
auch schon der Schuf; und dllioeznh stürzte getroffen
zu Boden. Der illermfte hatte die volle Ladung in
den Mund erhalten und war sofort eine Leiche.

Natibor. fOberschlesisehes Sittenbilds
Die »Ncitiborer Ztg für Obersehlesieiul veröffentlicht
folgende Mittheilrriig aus Easinrirt �Jlm I. Nov. c.
sasz eine Gesellschaft von nrehreren Iliäriricsrir bei:
stimmen, die dem Branntwein wacker« znspracheir

Einem derselben mundete das Getriiirk besonders,
denn er vertilgte es in so riesigen Eiiantitäten, das;
er zuletzt sich nicht rnehr auf den Beinen halten
konnte. Um ihn nun nach Hause zu bringen, wrirde
eine sogenannte Nadwer herbeigeschafft, der jTrrirrkerre
darauf gelegt und nun fuhren einige illliiiiner, die
ebenfalls nicht nüchtern waren, mit der· dhadwer und
dem darauf befindlichen Betrunkeneir nach dessen Be:
lmusrcrig ab. Doch inus;te diese �Salat oftmals unter:
brochetr werben, ba die Zuhre oft rimftiirzte und die
Nadiver auf rien Sinnloseii zu liegen kam. �Jung
man endlich auf der Brücke cinlangte, fiel bie Slarre
IIliCiwI� um und bei dem Versuche, den Betrunkerreii
anf die starre zu schaffen, stürzte die ganze Gesellschaft
von der« �Brücfe hinunter, wobei der« Lsetrunkene unter
seine �Begleiter zu liegen kam. Tlcach rinendlicher
klliiihe gelang es endlich, den letzteren nach dein
Bestimmunkrsorte zu bringen. AlG der« Trunkene den
nächsten Tag wieder« zur· �öefiimung kam, klagte der:
selbe über· Schmerzen im Leibe rurd obgleich bald
iirztlichse ddiilfe in Anspruch genommen wurde, war
eine Jiiettunzi nicht 1nöglich; am S. Iioveinber trat
der Tod ein. Tliachdeni eine Untersuchung des Llrirfcilles
eingeleitet roorden, sind bei der am .l:Z. d. stattgefun-
denen Section der Leiche reicht weniger eilt; i; Iiipperrs
briiche eonstatirt worden, die der �Diann bei feiner
Nachhauseschaffrcng davongetragen hatte.

lstiiiikrsljiitte, 26. Iiovbrx fllnglticksfcrllj
Gestein Abend zersprang der« Deckel des Schlarnnp
sainmlers am Cornwcildarnpfkessel im Stahlwerk der
Sllönigühiitte, was zur "Folge hatte, das; eiu starkes
Arrsstriiitierr von Dampf nnd Trkasser aus der Danipf-
leitung ftattfanb. Es sind hierbei i; Personen ver«-
urrglückt, it leicht, 2 schwer, aber nicht lebensgefährlich.
So bedauerlich der Unglücke-full auch ist, so hatte er
doch einen immerhin glimpflichen Verlauf, denn dem
Arifsicljt führenderr Beamten gelang es, schleunigst
den Kessel von der· Dampfleitriiux crbzrisrperren und
baburcl! ein größeres Unheil zu verhüten.

�� Der« kürzlich in Osiirlitz verhaftete Lithrvgrcrsih
Schwarz war der« «L§erfertiger« der zur« dderstellrirrcz der«
falschen Hundertinarkscheirre nbthig gewesenen Platten.
Schwarz, der bereits wegen mehrerer Tllciinzverbrecheii
2:3 szahre Znchthcrris hinter sich hat, ist geftänbig,
von dem Liuchdrrickereibesitzer Döhle aus Sprernberg,
mit dem er auf dem Grirlit;er« xsrcehthrrrise bekannt
wurde, zu diesem neuen Verlirechen verleitet worden
zu sein. Schwarz hat es übrigens zur �llianie,
falsches Pirsrierireld zu fertigen, ist aber jedesmal
dabei abgefaszt worden. �Beifpieleineife hatte er bereits«
seinerzeit preuszische Einthaler«scheirie, preuszische Illus-
thalerfcheine, weiinarische Ltcitil"iiriterr, iisterreichische
Hjehnirirldennoten Je. fabrieirt. Seine letzte Fgrift
�baiierte ubn 187i! bis zum Z«rt"s.l!jcil«!r« 1884i.

L o k a l e s.
N ums-leite, Bis. Novbr fkbolksdbildriticsprskp

Liereirrj Der hie-s. Volksliildrrngsäiereiii feierte am
25. b. BUT. sein öjähriges Stiftungsfest im Gasthof
zur .·slroiie. Zunächst hielt Herr Pastor Fgeydorn aus
Prietzeir einen iiußerst irrhaltreiehen und fesselndeu Vor:
trag über Erziehung, der mit größern Beifall aufge-
nommen wurde und wofür ihm der Ldorsitzeride im
Namen des Vereins« seinen Dank crussprirch Dann
folgten theils rnusikalisclje Vorträge, bestehend in meh-
reren Gesairgpieceii trebst Claviere und Geigenvortrxxg,
theils hunroristische Deklamationeiu Auch diesen Bor-
trägen wurde von den Anwesenden mehrfach Beifall
erespendct Den Schlusz bildete ein Tanzoergrritgetu
welches unter lebhafter Betheiliguirg der Anweserrderi
bis l Uhr dauerte.

�1�. �Jiamölaii, Its. N�ovbr. I«Uirgliicksfcill.
�-� Feuers Borgesterrr Icachmittcrxx lief; eine sitzt:
schersfrarn wie dies ungeachtet iingiihliger Qtkarnuiixrerr
und vorgekonirireiier Unglücksfiille leider immer niieder
und wieder gefchieht, ihre beiben Slinber, ein �llläbchen
von etwa vier Jahren und einen slnaben von etwa
einem JJahre, ohne jede Aufsicht in ihrem Ziinmcr
zurück und verschloß das letztere. �Dar: älliäbehen ums;
nun aller Qtkcrhrscheinlichkeit nach die Abwesenheit der«
kllcritter benutzt, Streichhlilzer hervorgesueht nnd danrit
Feuer crngemacht haben. Denn crls die klllutter nach
etwa einer Stunde zurückkehrte, fand sie ihr Zimmer
voll kliaueh, einige Betten riisllixr uerbrimiit, die beiden
liinder aber« dem Tode deci Erftickerisz nahe. Tritt; der?
sofort herbeigerufenen ärztliehen Hilfe ist das kljcijdkljcki
bereits gestern früh gestorben, der kleine ltnabe aber



spjkd inöglicherweise am Leben erhalten bleiben. ��
jzzesterit still! brach iiispdeiirGehiiftszdesVdiiiieigittsk
Mszszexz kljtiicke in Strehlilz hiesigen sireises, e111 zzseiier
Witz» uiid vernichtete die klliiickesche Scheiier sctiinnt
peren sxlil!cilt. «

�Jiainslan, Bis. iliovbr. sWiissergeiirisseii-
jchzfkj Die herrlichen Wieseiigriiiidstiickg welche den
ggkidesliisi entlang aiif Damiiigeip Ellgiitheip Mitin-
lauer, Deutsch:klliarchivitzer iiiid Wilkciiier Tyelbmarf
hklcilcll siiid, werden gegenwärtig iiii hohen Grade
durch die zahlreichen lleberschweuiiiiiiiiiicii entwerthet,
neuen dieselben ciiisgeselzt sind. Es ivird deshalb
j,kzl»sicl!li·,ii, eine fllegiiliriiiiii des SLtTasserliiiifc» der«
gzisijde riiid die Eassiriiiici ber Dauiiiiiter klltiihle durch
szieariiiidriiiii einer öffentlichen �l1-affergenoffenfchcift in
csleiiiiisil!eii des lsisesehisph voiii l. �Jipril 187S! zu be:
mitten, wodurch allerdings die iiu sinieressis der Landes-
culiiir dringend ivliiischeiisiveitl!e Entiviisseriiiiii der«
iii [ringe trsiiiiiieiideii Qikicsseiigriindstiicke ermöglicht
�herben würbe. Tlehiiss Eonstitiiiriiiiii der in strick»-
siiht geiioiiiiiieiieii Genossenschaft ist eine Bersaiiiiiiliiiiii
aiif ben L. December er., kiinchiiiittciipz s! Uhr, i111
zjwtel ,,ziir streute« hierfelbft anberanint.  Scl!l· Pr.!

Ttkerinischtcsk
��� IBeiiiitziiiici des Itleges über Blissiii-

iien zur �lierfenbung von nziickctcii nach Groß:
liritiiiiieii iiiid Jrlaiidj Voni l. Dezember· d.
J. ab kann der 111m1 über Blissiiikieii ziir �Berfenbung
111111 Packeteii ohne und mit Bserthiiiiiiiilie nach Groß-
lnitsaiiiiieii und szrlcitrd lienntzt werden. �Jlnf diesem
�lriege beträgt bas Gesaiiiiiitpoi·to, einschließlich ber
biebühr für Bestellung, bei gewlihiilicheii �Bacfeten
bis zum Gewicht von s�! bkilogrciiiiiii nach London 2
�Äliarf, nach allen iibrigeii Orten England« 2 klliark
sc! Pf» nach Schottlaiid und Izrlciiid Et �lliarf Of!
Pfennig; Sperrgut II» Pfg. nicht. Bei unfrantir:
ien �liacfeten wird ein Portoziischlacz von l« Pfg.
erhoben. Ueber die Hohe der �Bortofähe fur �läutete
i111 Gewicht über s» hiiliigrciiiiiiy soivie der· Licrsichsei
ruiiiisiiebiihr sur sliiickete iiiit Qr�«erthaiiiiiibe, ertheileii
die �lioftanftalten auf Befrageii �Jlustunft, Das Bei:
langeii der Befiirderiiiiii über Blissiugeii ums; auf
der »iacketiidresse und in der Aufschrift des Packets
liesoiiders aiisgesprocheii sein.

g? e i« w a i II.
Erziihliiiici voii Clara �I�albheisn.

»  sortfetzrtiig!
darf wohl nicht erst erwähnt werden, das; Luiseiiiz

stolzes Fzerz unsiiglich unter diesen Berhiiltiiisseii litt.
Beim Director billige zu fuhren, erlaubte ihr erstlich
ihr Zartgeflihl nicht, und baun hätte es auch weiiig
genutzt � er war ja selbst ein Mann. �� Oft, wenn
sie aus deiii wirren Treiben ihres �Berufes eine ein-
saiiie Stiiiide rettete, 11111 ihren Gedanken nachzuhän-
gen, übertain sie eine brennende Neue iiber diesen
Scl!ritt, den sie in Verwirrung des Schnierzes gethan
hatte. � Schaiispieleriii sein, iiiit eiiieiii Qririrt einer
Bewegung in die Fgerzeii der kllienscheii zii greifen,
eine Reihe ganz edler Eiiipfiiidiiiigeii l!ervorzririifeii,
die schönsten Gedanken der Dichter hinauszustreiieii
in ein empfiüigliches Publikum �- das duiikte sie
einst ein so hoher, herrlicher Beruf. Sie schauderte,
wenn sie an die lkehrseite dieses Bildes dachte, die
sie kennen gelernt, nachdeiii sie einen Blick hinter die
Coulisseii geworfeii hatte. �Jiur den Ablauf ihres
halbjährigen Eontriieteci wollte sie abwarten, 11111 bie:
sein Lebeii gute �Jiacht zu sagen, auf welches sie nie
��� bas fühlte sie nur zu deutlich � ohne heisze
Schaiii wiirde »ziirticklilicl�eii fbnnen.

Miit biefen Gedaiikeii beschäftigt, trat sie eines
Abends, von der kBorstellriiig koniineiid, wo sie in
irgend einer sniciilisiihiischeii Posse hatte iiiitwirkeii
helfen, in ihr iiruiliches 3iniiiier. Sie hatte in einer
wenig lebhafteii Straf -.iiar«tier genommen. xszhre
Bsirthiii war eine guthiniithige, alte Faun, die ihrer
klliietheriii zit Gefalleii that, was sie ihr an den Au-
gen absehen konnte, auch ihren Mciiiii beredet hatte,
sie» jede« Abend» wo sie zii spät nach Hause koiiiiiieii
iiiiis!te, cibzril!iileii. Liiise war ihr innig dankbar da:
sur, sie hatte fiel! jetzt soeben iiiit einigen warmen
erkenntlicheii TiLiirteii von ihreiii guthiiiiitlngeii Be
gleiter verabschiedet und sich allein in ihr Stiibcheii
zuruckiiisziicspiisir Beim Eintritt in dasselbe drang ihr
ber frische �Jlbenbhauch und der susze Duft bes Flie-

derss diirch die geöffneten Fenster entgegen. Luise
fühlte fich dadurch cingeiiehiii berührt, denn sie fand
stets eine druckende Schwere iiit Kopf, und ihre Stirii
gliihte wie iiii Fieber. Sie loste die schweren
schwarzen Flechteii, das; sie wie ein dunkler �lllantel
in ühpigeii Wellcii sie itnifliitheteii, dann lief; sie
sich inatt in einen Stuhl sinken. Luise hatte nie
geglaubt, das; der Schaiispielerberiif ein so ermudeii-
der« und abspaiineiider sei; sie fühlte alle ihre Glie-
der wie zerschlagen.

,,Dii·:» kommt von dein wüften, regellofen Leben,
das uian fahren uius;«, sagte sie und liifte bas Ober:
leid.

�Pllfihlicl! hielt· sie inne, ihre Pulse ftocften.
Dieben hinter den �Borhängeir bes �Jlllovents, in

welchem ihr �Bett stand, war es ihr, als halte sie
sich etwas bewegen gefehen.

Jetzt ljsffiieteii sich die weissen Gardineii, und ein
Tlliiiiiiierciiitlitz schaute daraus hervor. Luise hielt sich,
nicht wissend, ob sie wache oder träume, an ber
Lehne ihres Stuhles.

»Pst, oft, iiieiii scl!?3»iies« Jsräiileiiuh flusteite eine
Stimme, �verrathen Sie mich nicht, �--�- ich bitte Sie,
machen Sie feine �Liewegnng�� Er näherte sich ihr,
durch die Däiiiiiieriiiig des gziiiiiiiers erkannte sie
Alberts 3uiie.

��ßcis unterstehen Sie sich« �-- begann sie rauh:
sam nach �lßorten ringend· Er unterbrach sie.

,,Ei nun, was schließlich wohl Jeder« von uns
wagt für einen so susieii «l.·�»reis. Jch komme, iiiir
bas zu fordern, was Sie iiiir so lange grundlos
verweigerten. Sehen Sie, jetzt sind Sie von der
Thur abgesperrt m es steht nun in meiner Gewalt,
die �Blume zu pflückt-it, nach welcher sogar« unser viel
liewiiiiderter Herr« Riiigiiicildt vergebens gefchmachtet
hat. Nun seien Sie nicht länger spröde, holde -�«

Ei« inachte einen Bersiich, den �Jlrm 11111 ihre
Taille zu legeii. Sie sties; einen gelleiideii Angst:
schrei aus iiiid drängte ihn iiiit rinbeschreiblicheiii
Eckel itiid Entsetzeii von fiel! fort.

�Stille unb Teufel! Schweigen Sie!� zischte
er iiiit deiii Fitsze stanipfeiid �wollen Sie bas
ganze Haus in Allariii bringen, daiiiit man uns hier
zusammen überrafcht. Und was l!iiidert mich, mir
wenigstens eiiieii Ruf; zii nehmen, 11111 mich vor
Tliiiigiiicildt rühmen zu können? Ehe die ehrsamen
Spieszblirger hier sind, bin ich liiiigst ditrcl s Zenster
elitivischt.« cspFortsetziiiiti folgt!

,_.

Wie leicl!t ein unbedeutend scheiiieiider und leichter«
�uatarrli, ioeiiii nicht rechtzeitig befäinpft, zur ernsten thront-
schen zcraiikheit ciusarteii kann, durften wohl viele an Briist-
und Lungeiikraiikheiteii Leideiide beftätigen. Es ist durchaus
unrichtig, taiarrhcilifche Erkrankuugeii, ivie z. B. Schnupfen,
iiuften, Fzeiserkeit u. s. w. als oorilbergeheiid und uiiiveseiit-
licl! nicht weiter« zrl beachten, oder durch sogenannte Sgnften:
111ittel tS-iriipe, �Bonbons, Pastilleii rejl zu befeitigen zii
suchen, vieliiielir sollte man diesem an und für fiel! meist
nnerträgliclieii llebelbefiiideii sogleich iiiit geeigneten l!eil-
triiftiiieii Illiittelii entgegentreten. Es ist wissenschaftlich
neuerbings evnftatirt worden, das; diese catarrhcilischeii Er-
krankungeii aiif einer Eutziiiidiiiiii der Schleimhäute der
Luftweiie beruhen, daher« fiebervertreibenbe �lllittel angeiven:
bet werben 1111�1ffen. Die von vielen Llerzteii verordiieteit
und beftens euipfiihleiieii Dr. E. Lkossfcheii llatarrhpilleii
habeii sich liberrascheiid erfolgreich erwiesen und sind von
der Adlerapotheke in Frankfurt a. TM. hergeftellt, in ben
Apothcken pro Dose 75 Pf» in Nzunslaru bei FJerrii Ilpotheker

Bekanut
Zufolgc Beschlusses der dcutscljcii

wird am uTiiittioocl! den l. Dezember« d.
finden.

Wilde in Sßlechbofen, mit gesetzlicher Schiitzinarke und dein
Faesiinile bes Dr. Voß versehen, erhältlich.

-�- Die wohlthcitiiseii Einwirkungen der Theruien von
Scilzbritnii in Schlesieii aiif zhalss iiiid Lungenkrciiite haben
sich seit Tzcihrhiiiiderteii bewahrt, viele Tausende danken
ihnen alljährlich Linderuiig und Heilung. Nach der uns
vorliegenden jungfteii Analhse ist es dort die «.!lroiieii-
Duelle", welche sehr kriiftiii ist und sich durch ihren starken
tiohleiisäriregehcilt insbesondere zur Versenduiig selbst nach
eittferiitereii Gegenden eignen di"irfte. Ein glückte-thei-  Je:
baute 111ar es daher, die ilberaus heilkraftigeii Bestandtheile
der liroireiwQitelle aligedciiiipft iiiit wirksamen slrltiiterii
genascht, in starainelleiiforiii dein Leidendeii zur Linderiing
iviihreiid der langen, gefiihrlicheii Trliiiterszeit zu bieten.
Der· Erfolg dieser unter iirztlicher lioittrole sorgfctltigst be-
reiteten Bonboiis eivelche aui besten bes �morgens in 111..r111er
�!.l1�ilcl! oder Thee zu uehmeii sind! ist in der That ein
überrafchenber ciufierorbentlicl! schleiiiilöseiid und reiz-
iiiiideriid haben sie sitt! selbst bei hartnäckiger: liatarrheit
segensreich beroiefen, --- Aiich in der beliebten Pastilleip
form wird jetzt die ».nroiieii-Qiielle« deiii Leidendeii geboten,
der so in konceiitrirter Fririii die heilsamen Bestaiidtheile
bes �Brunnens geniefsen kann. Die ».uriiiieii-Qiielle« ist
aiif eine slieihe von Hxcihreii an die Fsiriiiii Leuchteuberger
und  So. in Salzbriiiiii verpachtet, welche die obenerivithiite
Fabrikation u. Berfeiidiiiig iiii großartigstenAiaszstabe betreibt.

Das siind und seine Pflege
i111 gefunden und kranken Zustande. Von Scinitiitsrath
Dr. Livius Fiirst »;3iveite, vielfach vermehrte Auflage.
Preis in eieg. Einb. 5 Mark. iBerlag von J. J. Weber
in Leipzig!

D« Urtheile der Presse haben ausnahmslos fich sehr
gitnstig über biefes schon in zweiter Ariflage vorliegende
Brich geäußert. Die bisherigen Besprechungen stimmen alle
darin überein, daß es unter allen zur Zeit exiftireiiden
Lehrbucherii der stinbes/Eiätetif unubertroffeii ist aii Reich:
haltigfeit bes Stoffs und Griindlichkeit ber Bearbeitung.
Es ist eine Arbeit von durchaus origiiielleiii Charakter, die
jede upoche der liindheit in körperlicher und geistiger Hin:
sicl!t eingehend berücksichtigt uiid in welcher« der als Kinder-
arzt und langjähriger Leiter« der Leipziiier« tiiiiderpolikliiiik
bekannte Verfasser« eine Summe praktischer Erfahrungen
neben den Ergebuissen der neuesten wissenschaftlichen For-
fchungeii niebergelegt hat. Ohne einzelne liraiikheitsbilder
zu geben oder dein behandelnden Arzte vorzugreifen, hat der
�Lterfaffer, wie von vielen Seiten rlthiiieiid hervorgehoben
worben ist, neben der Pflege des gesunden Kindes auch die
Beobachtung und Pflege, bes Erkrankteih die Bedeutung der
Zlrankl!eitssi!uiptoiiie, die erste Stufe, die Planipriliitioiteii
der .nr·ciii·t«ediiiiflecie, die Teinperatitriitessrliig bei Jsielier undvieles Etiiichlagikie in ebenso rationeller und praktischer,
wie genieiiifspsilicher Weise darzustelleii verstanden. Als
Haus: und Faiiiilieiilirich darf daher das Werk gebildeten
Frauen riiid fursorgeitdeii �Dlüttern auf das wärmfte
empfohlen werben, ba es ihnen in schweren Stunden ein
treuer �öerather fein 1virb.

Bilder fiir Schule und Haltet. Herausgegeben
von Albert �Jlichter, Director, und Ernst Lange, Lehrer an
der Ersten Bürgerschule zu Leipzig. Verlag der Expedition
der Jllustrirteii Zeitung  f!. Z. Weber! in Leipzig. Ein
Groszfiiliiibciiid iiiit 193 Tafeln Abbildungen und 48 Seiten
Text. Preis in EartoiiiEiiiliciiid 7 Aiark 5U Pf.

Selten ist wohl eiii unternehmen allseitig so init
Freuden begrüßt 1vorbe11� wie das vorliegende. Dasselbe
hilft wesentlich die Neige, »Unser Bolk werde 111it Schnnb:
literatur gefitttert", hinfällig machen unb bildet zitgleich
einen Probirsteiii, wie weit Bersiiiiidiiiß und guter: Wille
reichen werben, dein Bolke so Schönes und Gutes reichlich
zitgiiiiglich zu machen. Alle. Lehrer, Bereinsvorstiiiide und
Zauiilieiiviiter werden an dein Interesse sur dieses Unter-
nehmen geinesseii werden können in Bezug auf ihr Streben,
Bildriiici zu verbreitert, denn iiiit diesen Bildern koiiiiitt in
Schule und SJans ein Freund von selteiieiii Werthe. Wir
machen nnfere Leser auf dieses Werk aufmerffaiu, das sich
durch gute �llusftattnng, reiche Illustration, gediegenen Text
und grofze Billigkeit überall zur« Anschaffiiiig empfiehlt.

machung.
sie-ichs!- und prciiszifchcii Staatsbehörden
3s. eine allgemeine Lkolkszähliiiig statt-

Die persönliche Ausführung bes JZähliiiigsgcschäfts wird durch Com-
muiialbcaiiitcy Lehrer« und sonstige gciiiciiiiiiitzig gcsinnte Einwohner bewirkt werden.

In den letzten Tagen bes Novciuber wird jedem apaushaltungsvorftanbe,
sowie jeden: Einzcllebeiideiy welchcr eine besondere Lsohiiiiug inne. hat, ein Zähl-
bricf mit den für den Haushalt erforderlichen Zählkartciy sowie ein Haushal-
tungs-�Bcrzeicl!iiifz zngeftcllt werden, ivclchc nach rNaszgabc der denselben beige-
fügten Anleitung gewiffcnhaft aiisziifiillcii und vom l. Dezember Niittags ab
dein init der Abholuiig und sofortige-n Prüfung beauftragten Zähler eiuziihäin
digcn sind.

Wir richten an die Einwohnerschaft unter Hinweis aiif den wichtigen
Zweck der bevorstehenden Volkszähliiiig die dringende Aufforderung, der genauen
nnd vollständigen Ausfülliiiig der ihnen zugcstclltcii Formularc die größte Sorg-
falt zuznwciideiy auch den mit Ausführung bes Ziihliiiigsgcschäfts beauftragten
Hcrrcii ßahlern jede Auskunft zu ertheilen, deren dieselben zur Ausführung
ihres Tliiftragcs bedürfen.

Namslaiy den l5. Noveinbcr 1880.
er Niagistrau
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Fur Zahnleidende K
»» Niitttooch den l. Dezember,  F,

von friih 8 bis Nachmittag 3 Uhr, bin ich per: �
« sönlich in Namslaln, Hotel »Goldne Krone«

«»  Zimmer No. 3, mit nieineiii
A t e l i e r

für künstliche Zähne, Plomben,
Nervtödten, Reinigcn 2c.

_ anwesend. L - G l .Kopf mit kiinstL Zähnen »  a�  Kopf ohne Zahne.
Praetcscher Zahn-Arzt ans Dow m Schles.

i a1 igs

lllaltomeguminosenfhocoladen
von Starker & Pobuda, komgl. Hotheteranten 1n Stuttgart

- ».- geben nach Ausspruch erster medieiniselier� Autorittiireii für an schwacher Verdauung leidende Personen, z;
 scrophulöse, blutarme Kinder. stillende Frauen, sehwäehliehe Mädchen und für die durch zu starke «

geistige Thätigkeit oder andere Ursachen übermässig angestrengten Männer ein vorzüglich nährendes, H
angenelnn scluneckendes Getränk. Die  �bcn-olartleir, werden in Form von Tafeln, Pastillen und Pulver
bereitet. Ein Verzeichniss der ärztlichen Anei&#39;keiriiuiig&#39;en liegt �jedem Paouet bei.

_l�reis in Tafeln von H Ko. das b�: Ko. all. Z.
» der Pastillen in Paqueten von 1,115 Ko. das Paquet. 50 J.

des Pulvers 1!r. Puquet a �L K0. �II. Z. ins.
», ., » » ,. .. H ». ». l. 3s!.

» Ho «, » �·. Ö0.
Verkaufsstelle in "Nanislaui bei « H» Wgchmanm

II· Urleiebzeitie; empfehlen wir unsere anderen, anerkannt vorzüglichen, mit Reinheits-Garantiemarku
versehenen Choeoladen, die in allen besseren Uonditoreien und �Specereihzrndlungen vorrsitliiex sind.

.- 
l« 
l

».-».-z,».»,.»  «» «.  .       »: z.-»,...,» . » .s  . ,  «; ,?J"««:f-  .

Janerfchen Honigkncheky
Lietsfer  Sortiert

II. Steinitz.

II« Täglich frischen �m?
Pfannenkitcheiy Mit.

Aepfel- nnd Käsekucheu
empfiehlt

empfiehlt

Iioschwitz� 
C onditorei.

Spiel erk
i 4s-��-2U ! Stücke spielend; mit oder ohne Expres.

sicut, Mandoline. Tronnnel.  Nocken.  lastarg&#39;netten., llinnnelsstimmen. Harfenspiel etc. "I
Spieldosen �

L? ---l� Stücke spielend; ferner Necess-nires,  ·j.
 .;"ii1«reI1st-ii11de1·. Schweizerliiiusclneii, l!ll !l !}_&#39;��l�il]>lllI}-
albums. Sebreibzeurge. �Handseliubkarsten. Brief�
best-�lnverer, Hlunienvasen.  .7ig�;11&#39;1�e11-hltllis,Ilabalts-
dosen. Arbeitstische, Flaschen. jåicsrgliiseix Porto.

 monnaies; Stühle. etc... Alles mit Alusilt. Stets
«« das Neueste und Vnl�7.llf_{&#39;lit&#39;llättä emp�ehlt

J. H. Heller, Bern  Schweiz!.
 Es« Nur direkter ldezirg; erarantirt Aecbt-
« heit; fremdes Fabrikat. ist jedes Werk, das

nicht. meinen Namen tragt. �Fabrik im eigenen
Hause.

z; «o;!tI1:.I»1, osiuos
F» ll0lSIISIi!.l«·I" OIJIJJKIIIII HFHIIIFNIIJEYF lllZ Olllllhld
 sue HJdV «s!k-: sxq Joqtuanox Iuoz I1a3I.1.1.cc1«u lH
«� 110A lUOJllIFH III! lkljllll lldlllllltlks SJIUZJYJ UHHUFJ

non JJILUSH tu; ontozxx Ilslislloiscis �Iep 001

Probe-Nummern gratis und franco.
Ilbomtements-Prels vierteljährlich c Mark. �� Zu beziehen durch alle Brthhandlungen und postanstaltem

Expedition der Jllustrirten Zeitung in Leipzig.
««

Ilbbiiiiiieiiieiitsz nimmt die 0. Opityksche Lluchlsandlunxi entgegen.

Oe entli e Ver tei erun . . » l > sSoififtiabetidchdeii 4. ezgitber d? J. Gute graue ��ucymrblcn
von Vormittags 9 Uhr ab werde ich im Elllpllkhlk  Szy3zka_
hiesigen Llitctioiisliikcile

mehrere 100 Stück Tischtüchew halb-
seidene nnd kattnne Halstiichey Um-
schlagetiicljer n. s. w.

öffentlich nieistliieteiid gegen gleich baare Zahlung

versteigern 
Nanislaip den 20. November« 188o.

Garbe, lsjerichtsiicillziehen

klieitisle Clioeolacleu 
von

Gebt. Stollwercl:
empfiehlt zu allen Preisen

Conditorei.

Tanz-Unterricht.
Anmeldnngeu zu dein am l. Dezeinber

lieginiiciidcsii
Tanz-Cnrsns

erbittks ich in meiner« Lllohniiiixxt Hotel zur
Krone« 01011119 Tanzlchrcix

» Schlefiskhe

Volkskalcndcr 
pro 1881

0. Opitz.
Eine Grube guter Geringer

 �Jthfrulfr gut! ist zu verkaufen. Ilusiskitiift ertheilt
E. Postrach, �Iifrhlcrrnciftcr.

Fiir die frenndlich gespendeteit Gaben
-nr Verloosnng spricht der hiesige St.
åkiiteetizyFraiieipLkerein den herzlichsten
Dank ans.

E
Holz-Verkauf.

Dei« Verkauf neu unigesclztcr und sortirtcr
trockener siieserik und Eltern-Scl!cithiilzci« findet
bis- auf weiteres jeden Freitag nm 9 Uhr
im Paeizsscheii Lssasthciitsc zu Poltmdljiarclsniiiz statt·

Die Fsorstvertrtaltnngp

Franzosisclje Wallmtsfe
diesjähriger Ernte

einpfiehlt in ganz vorzüglicher Güte
K. Szyszka.

Eine Brille in schwarzem Leder-
Futteral ist auf dem Wege von der ev. stirche
nach der Bahnhofstrasze verloren gegangen. Gegen
Belohnung abzugeben in der Exped d. Pl.

empfiehlt

- ·c«-·-.:�.««-..�:sich-is:- -:- «-«.-;!..«:»-«.«-.-"i�·.-;·-.«i  1E Jxsfsj 5.515 «
sklierniietlsiinct | sJu meinen: Hintergcliijude

ist eine Wohnung zu Verzug-then,
spkhusih

Grimm�s Hötel in Namslau.
llienslalg den 30. November:

Abschieds-Saucen
der

Norddeutschen lluarietti und lonogrisänger
z _  frnlner Straek!
Herren läuehlnzuln: l. Tenor. Halnaehtsr:
�ll. Tenor u. Pianist. Spitzeder: l. {Bass n.
I11trmneirtzrl-l�liniker, Lindlnnzrnn: ll_. Bass

und Hirschberg:  llnrrakttar-Darsteller.
Entr s: Numerirter Platz 1 Mk» siial 75 Pf.

Billets zum numerirten Platz a  Pf.
und zum Saal a sit! Pf. sind vorher bei Herrn
Kzuttlnann Werner zu herben.

Anfang: 8 Uns.

Getreideiiiarktpreise der Stadt Iiaiiislati
vom 27. Tlioveiiiber 188 !.

Eiiidrsteix xljlittlerz Llliedrigstcix
. ». .,; �m. ,4 . «. ..__

Tlicizeri 1U ! liilogix 20  is! 80 l» 30
Tliogcxeil - 20 ist! 20 � 1o U0
Gerste - l.  i �� 1:3 50 14 90
dsnifcr - 14 4 ! 14 � 13 60
Erbsen - � � � »� �� �-
Kcirtiiffclii - 3 7h �- � ��� �-
FJcic  pro St! sliliigrJ 2 4U -�� �- � �-
Strols  pro Schock! it; � �- � � -
�Butter  pro Wer! 2 20 � w -� �
l V  18x1» Hl a u e r S chl a ch tbiiieiljin a rtszts l wtdlrtr�t&#39;tlrr�vricl!t der
Woche am 22. und �.25. Ikoveuibeix T« Allftkksb betrug:
l! 195 Stück kllindvieh, darunter 72 Ochsen, 1253 trübe.
Veraulaßt durch das schlechte Llerkaitfoxieschiift der Vermischt-n,
war« der diegnvöcheiitliche Anftrieb ein sehr geringer, in Folge
der Markt schnell gpriiuint Lnjport L! Ochsen, 27 still»-
5o LvannneL Man zahlte fiir 50 .nlgr. Fleischgeivicht excl.
Steuer: PrinmiWaare 56��58 M» U. Qualitiit 48��49 Mk«
geringere 28�:-30 Mk. 2! 994 Stück Schweine. Mai!
zahlte fiir 5o siilo Fleischgeivicht beste, feinste Lsanre 56
bis 58 Mk. mittlere �lßanre 48��50 Blatt. J! 685 Stilck
Schafvieh Gezalslt wurde fiir 20 liilogix Fleischgeiiiicht excl.
Steuer: Priinaäisaare 21�21,50 Bank. 4! 38:3 Stück
liiillier erzielten gute E!Jlittelpreise. 4

Tkerantmortlicher kliedacteiir Ogkar Opitz.
Druck« nnd Verlag von O. Opitz in zliainglcira




